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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Stumpfblütige Binse-Grauweiden-Moorgebüsch, Sumpfseggen-Erlen-Birkenwald,
Weidenröschen-Schilf-Landröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Das Biotop befindet sich auf einer rechteckig abgegrenzten Polderfläche, die von NO nach SW gerichtet ist. Im Norden grenzt Grünland an. 
Im Osten folgt ein etwa 4 m breiter und erhobener Damm, der gehölzfrei ist. Westlich ist ein sehr schmaler Gehölzsaum aus Birken und
Weiden zu finden. Im Süden verläuft ein breiter Entwässerungsgraben. Der Standort ist überwiegend nass, seltener sehr feucht oder 
überstaut. Bodensubstrat ist ein im Norden mesotropher im Südteil aber eutropher Torf. Die Oberfläche ist bis auf einige NO-SW verlaufende 
Wasserabzugsrinnen eben. Im Nordteil findet sich ein mäßig verbuschtes (Gehölzdeckung ca. 50 %) Stumpfblütige Binse-Grauweiden-
Moorgebüsch. Der wassergesättigte Untergrund schwankt. Es dominieren die Stumpfblütige Binse (RL 3), die Sumpfsegge, der Sumpffarn. 
Weiterhin treten die Rispensegge, die Schwarzschopfsegge (RL 3), Fieberklee, Sumpfreitgras, Gilb- und Blutweiderich sowie 
Teichschachtelhalm auf. In der Strauchschicht dominiert die Grauweide. Junge Moorbirken, Schwarzerlen, Lorbeerweiden und Ohrweiden 
treten auf. Typisch ist auch das Auftreten wassergefüllter Schlenken, in denen die Schnabelsegge (RL 3), das Sumpfblutauge (RL 3), das 
Moorlabkraut (RL 3) sowie die untergetauchte Wasserlinse auftreten. Fast der gesamte restliche Südteil sowie auch die nordwestliche 
Peripherie sind von einem Sumpfseggen-Grauweidengebüsch bedeckt. Insbesondere an der westlichen Peripherie herrschen beim Übergang 
zum anschließenden Damm nur noch sehr feuchte bis feuchte Verhältnisse. So treten hier Brennnessel und Scharbockskraut auf.
In diesem Teil des Biotops ist die Verbuschung älter. Überhälter der Lorbeerweide erreichen etwa 6 m Höhe. Auffällig ist die hohe 
Moosbedeckung unter den Weidengebüschen (35 %). Sonst treten neben der Sumpfsegge der Fieberklee, die Fadensegge (RL 2) entlang 
wassergefüllter Rinnen,  mehr im Nordteil der Teichschachtelhalm, das Mädesüß sowie der Zungenhahnenfuß (RL 3) auf.
Insgesamt deckt die Strauch- und Baumschicht über 90 %. An der SO-Peripherie ist relativ kleinflächig ein Sumpfseggen-Erlen-Birkenwald 
ausgebildet. In der Baumschicht dominiert die Moorbirke deutlich. Die Krautschicht wird von Sumpfsegge und Sumpfreitgras bestimmt. Ein 
etwa 0,5 m breiter Stichgraben zieht vom südlich angrenzenden großen Entwässerungsgraben herauf. Die Grauweide bildet eine lockere 
Strauchschicht. Vom Süden her wandert Schilf ein. Der Weidenröschen-Schilf-Landröhricht stockt an der südlichen Peripherie direkt am 
Entwässerungsgraben.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Betula pubescens Juncus subnodulosus

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Callitriche spec. Caltha palustris
Cardamine pratensis Carex acutiformis Carex appropinquata Carex elata
Carex lasiocarpa Carex paniculata Carex rostrata Epilobium hirsutum
Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria Galium palustre Galium uliginosum
Geum urbanum Glyceria maxima Iris pseudacorus Lathyrus pratensis
Lemna trisulca Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Menyanthes trifoliata
Molinia caerulea Phragmites australis Poa palustris Potentilla palustris
Ranunculus ficaria Ranunculus lingua Salix aurita Salix fragilis
Salix pentandra Sium latifolium Symphytum officinale Thelypteris palustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Der Wasserhaushalt des Biotopes ist deutlich verändert und beeinflusst. Dennoch muss der Waserstand der letzten Jahre hoch genug 
gewesen sein, um eine naturnahe Vegetation mit einigen Rote-Liste-Arten zu etablieren. Das Biotop liegt im LSG "Unteres Peenetal". Im 
Osten liegt das Biotop 0408-211-B4007; im Westen das Biotop 0408-211-B4005.

Typha latifolia Urtica dioica Valeriana dioica Viburnum opulus


